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Studienfinanzierungsvergleich, Expertenforum und umfassende 
Bankenprofile auf studilux.de führen zu Transparenz im Bereich der 
Studienfinanzierung 

Ab April 2008 – pünktlich zum Semesterbeginn – wird die voll funktionsfähige 
Website von studilux.de zur Verfügung stehen. Studierende aller Fachrichtungen 
können sich dann unter www.studilux.de einen Überblick über das bundesweite 
Angebot von Studienfinanzierungen verschaffen und die zu ihren persönlichen 
Belangen passende Finanzierung wählen. 

„Wir bieten den Studierenden einen neutralen, objektiven und kostenlosen 
Service, auch um sie frühzeitig vor der Schuldenfalle zu schützen“, erklärt der 
Gründer der studilux GmbH, Benjamin Breuer. Das Münchner Start-up-
Unternehmen zeigt Chancen und Risiken von Studienkrediten auf. Über eine auf 
der Seite integrierte und von jedem Besucher nutzbare Eingabemaske, dem 
Online-Studienfinanzierungsvergleich, finden Studierende einfach, schnell und 
kostenlos eine auf ihre Lebensumstände zugeschnittene Finanzierung. Das 
System von studilux.de berücksichtigt unterschiedliche Parameter wie Alter, 
Studienrichtung, Art der Hochschule, Studienfortschritt usw. und errechnet an 
Hand dieser Daten sekundenschnell das geeignete Finanzierungsmodell. Das 
Jung-Unternehmen nutzt die komplette Palette der innovativen Neuerungen des 
Web 2.0 und ist mit seiner Idee Vorreiter im deutschen Hochschulsektor. 

Einmal pro Woche lädt studilux unter einem vorher bekanntgegebenen, aktuellen 
Thema zum Expertenchat ein. Hier können alle Interessierten Fragen stellen, die 
von den studilux-Experten ausführlich beantwortet werden. Der Chat wird 
anschließend im Blog dokumentiert.  

Alle deutschen Studienfinanzierer sind dazu angehalten auf studilux.de 
umfangreiche Profile einzurichten. Studilux prüft diese auf ihren 
Informationsgehalt und erhöht so die Transparenz der Angebote und 
Konditionen für Studierende. 
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Ohne Schotter keine Scheine – studilux unterstützt 
Schüler und Studierende auf dem Weg zum 
Hochschulabschluss 


